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Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Der Kaiſer traf am Dienstag

nach beendetem Jagd Aufenthalt in Rominten, über
Königsberg kommend, in Cadinen ein, wo er meh
rere Tage bleiben wird. Hieran ſchließen ſich die
jährlich wiederkehrenden Ausflüge uach Marienburg
bezw. Langfuhr zur Beſichtigung der Arbeiten am
dortigen Ordensſchloß und zum Beſuch der Leib
huſarenBrigade, und zwar werden beide Beſuche
am Freitag ſtattfinden. Freitag abend reiſt der
Kaiſer nach Hubertusſtock ab.

Mit jedem Tage wird es klarer, daß die
neuen Steuern bei weitem noch nicht ausreichen;
denn die von ihnen erwarteten Beträge dürften in
Wirklichkeit nicht erzielt werden. Es iſt daher leicht
zu erklären, daß ſich die Gerüchte mehren, es ſei be
reits eine neue Finanzvorlage in Vorbereitung, die
ſpäteſtens 1911 vorgelegt werden ſolle. Demgegen
über wird amtlich zwar erklärt, daß ſolche Vorbe
reitungen nicht zutreffen würden, eingeweihte Po
litiker aber behaupten, daß die Reichsfinanzreform
des vergangenen Sommers erfolglos bleiben müſſe

wenn nicht betzeiten für neue Ste erxn Sorge
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Die Diamantenfunde in DeutſchSüdweſt
afrika haben dieſem unſerm Schutzgebiet eine er
höhte Bedeutung gebracht. Da auch viele engliſche
Intereſſenten ſich in dem Diamantengebiet einge
funden haben, ſo beabſichtigt die Regierung der
engliſchen Kapkolonie, ſich in der Diamantengegend
diplomatiſch vertreten zu laſſen. Demgemäß hat
der Premierminiſter der Kapkolonie in der geſetz
gebenden Verſammlung erklärt, die Regierung werde
für Lüderitzbucht einen Vertreter zur Wahrung der
engliſchen Jntereſſen ernennen.

Schweden.

geberverbandes und der ausgeſperrten Arbeiter iſt
die Vermittelung der Regierung zwiſchen beiden
Parteien endgültig geſcheitert. Soweit es ſich alſo

um die dem Verbande angehörigen Firmen handelt,
dauert der Streik fort.

Frankreich. Das Miniſterium Briand will
Ernſt machen mit der Altersverſorgung der Arbeiter,
berechnet aber die Unkoſten zu gering. Für umfang
reiche neue militäriſche Zwecke und für dieſe neue
ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſollen im ganzen 200 Mill.
im Jahr aufgewendet werden, die aus einer Ver
mögensſteuer gedeckt werden ſollen. Die 200 Mill.
reichen aber nicht, denn in Frankreich mutet man
dem Staat ganz andere Ausgaben zu, wie bei
uns Jn Emile Zolas, des bekannten realiſtiſchen
Dichters, Sterbehaus, ſowie an den Gräbern der
Berteidiger von Belfort im letzten Kriege, fanden
große Gedenkfeiern ſtatt.
Hroßbritannien. Drum prüfe, wer ſich ewig

bindet. Während von einer Seite für April 1910
die Hochzeit des Königs Manuel von Portugal
mit der engliſchen Prinzeſſin Alexandra von Fife
angekündigt wird, ſagen Londoner Zeitungen, die
ganze Nachricht ſei erfunden. Die Erfindung ſtimmt
ſchwerlich, denn gerade in London wurde die Mel
dung mit großer Freude vor acht Tagen bekannt
gege ren

e J 7 S v e eauch wieder verſchwinden kann.
Portugal. König Manuel, der ſich anfangs

November nach Madrid und London begibt, wird
auf ſeiner Reiſe auch dem Präſidenten Fallieres in
Paris einen Beſuch abſtatten. Unruhige Geiſter
leben in König Manuels Land. In der Nähe der
Hauptſtadt Liſſabon kam es zu einem förmlichen
Kampf zwiſchen Soldaten und Bauern, angeblich
weil letztere von dem Regierungsland, das ſie ſchon
jahrelang kultiviert hatten, vertrieben werden ſollten.
Nun, es wird wohl bei einigen init der Pacht

uerrerert D

zahlung gehapert haben. Jntereſſant iſt aber, daß
Nach kurzer Verhandlung zwiſchen

den Vertrauensmännern des ſchwediſchen Arbeit
die mit Senſen und Miſtgabeln bewaffneten Bauern
die Soldaten zurückdrängten.

Balkanſtagten. Der türkiſche Generaliſſtmus
SchefketPaſcha, der ſich einige Tage in Paris auf
gehalten hat, betonte in einer Unterhaltung mit

s wird allo wohl noch beim alten ein

Journaliſten, daß er in Berlin wie in ganz Deutſch
land ausgezeichnet empfangen worden ſei und für
die militäriſche Entwickelung der Türkei ſehr viel
gelernt habe. Auf Luftſchiffahrt könne ſich die
Türkei derzeit noch nicht einlaſſen. Die Entwicke
lung des Eiſenbahnweſens, die Ausbeutung der
mineraliſchen Schätze des Landes ſeien vorderhand
wichtigere Aufgaben

Der Aufſtand in Albanien dauert fort. An
verſchiedenen Orten iſt es zu einem Kampf zwiſchen
Albaneſen und türkiſchen Truppen gekommen, wo
bei 100 Albanier getötet wurden, darunter ein be
rüchtigter Häuptling. Die türkiſche Regierung beab
ſichtigt, noch Verſtärkungen in das Ausſtandsgebiet
zu entſenden.

König Georg von Griechenland erklärte auf
eine ihm nach mehreren Maſſenverſammlungen in
Athen überreichte Adreſſe, er erkenne, die Forder
ungen des Volkes als berechtigt an; er werde ihnen
zuſtimmen, wenn durch ſie die Verfaſſung nicht
verletzt würde.

Afrika. Die Nachrichten aus Madrid, wonach
die ſpaniſchen Truppen gegen die Rifkabylen meh
rere entſcheidende Erfolge errungen haben ſind be

Spanien großer Jubel. Natürlich fordert die nati
onaliſtiſche Preſſe jetzt die Regierung auf, die Siege
auszunutzen und, da der Sultan Muley Hafid eine
Kriegsentſchädidung weder bezahlen könne noch
wolle, das ganze Rifgebiet dauernd zu beſetzen. Da
mit hätte dann Spanien einen langgehegten Wunſch
verwirklicht. Allem Anſchein nach ſind die Kabylen
des Widerſtandes müde und zeigen ſich mit Aus
nahme weniger Stämme dem Frieden geneigt.

Die Erfolge der Spanier am Rif haben zu
verfrühtem Jubel im Heimatlande geführt. Der
Siegesbotſchaft iſt ſchnell eine Schreckensnachricht
gefolgt. Jn einem mehrſtündigen Gefecht bei Me
lilla erlitten die Spanier ſchwere Verluſte. Dazu
kommt, daß die Rifkabylen in den letzten Tagen
wieder ſtarken Zuzug von den benachbarten Stäm
men erhielten. Dieſe Berichte laſſen deutlich die

5 Im Abendlicht.
Erzählung von J. Jung.

Nachdruck verboten.

Jmmer wieder trat dieſe Frage vor ſie hin
ohne eine Antwort zu bringen. Vielleicht, ſo dachte
ſie, als ihr Blick auf den Brtef ihres Sohnes ſiel,
vielleicht weiß er eine Löſung dieſer Frage. Sofort
wollte ſie ihm ſchreiben. Sorgfältig verſchloß ſie
den ihr ſo plötzlich zugefalleren Reichtum, und
dann ſchrieb das beglückte Mutterherz dem einzigen
Sohne Worte der Freude, der Liebe. Der Schluß
des Briefes aber lautete: „Und nun komm ſofort
Unter dem Dache deſſen, der einſt deine Mutter
verraten und verlaſſen, darfſt du nicht länger
weilen. Mündlich wirſt du alles erfahren. Komm
und ſchüttle den Staub von deinen Füßen.“

Der Wald rauſcht, die Sonne geht zur Ruhe
Müde geht der alte Poſtbote auf dem Waldwege,
den die Abendſtrahlen beleuchten.

„Dort kommt der Briefträger, Herrmann, er
bringt dir ſicherlich die Nachricht, daß du noch
hier bleiben darfſt Ja, ſo wird es ſein, mein
Lieber.“

„Die Geſchwiſter Hofſtetter ſtehen mit ihrem
Gaſte unter einer prächtigen Buche. Grüßend nä
hert ſich der Briefbote. „Ein Brief für den jungen
Herrn.

Heinrich winkt ſeiner Schweſter und die Ge
ſchwiſter gehen langſam voran. Hermann blickte

ihnen nach. Er hält den Brief in ſeiner Hand.
Ein ſonderbares Gefühl hat ihn ergriffen. Noch

vplickt er den Geſchwiſtern nach. Das Abendlicht
beleuchtet den Weg. Da geht ſie hin, die liebe Ge
ſtalt. Er will nacheilen, doch der Brief in ſeiner
Hand hält ihn zurück. Er öffnet ihn und lieſt.
Dann lehnt er ſich an die alte Buche. Sein Ge
ſicht iſt bleich geworden und die Geſtalten, die dort
gehen, erſcheinen ihm immer dunkler und unſicht
barer Der Sonnenſchein, der den Abend erhellt,
iſt in Nacht verſunkert. „Verlaſſen! Verraten le
Dieſe Worte kommen über ſeine Lippen, halblaut,
gebrochen.

Am Ausgang des Waldes ſind die Geſchwiſter
ſtehen geblieben und blicken zurück. Hermann Hel
linger verläßt die Buche und folgt langſam. Hein
rich ſieht das blaſſe Geſicht des Freundes

„Komm, Betty, wir wollen langſam weiter
gehen.“

b „Heinrich, wie verſtört Herr Hellinger aus
ſteht!“

„Jch ſehe es wohl, Betty, komm, damit er
allein bleibt.

Betty ſchwieg und folgte dem Bruder, der
ſeine Schritte beſchleunigte. Dieſer blieb jedoch plötz
lich ſtehen. „Betty, geh du nur nach Hauſe ich
will auf meinen Freund warten, vielleicht hat er
mich nötig.“

Hermann Hellinger war herangekommen.
„Heinrich, ich muß noch dieſen Abend abreiſen,

ſogleich.“
„Noch heute Abend
„Ja, Heinrich, ſofort.“
„Hermann, haſt du mir nichts zu vertrauen 2

„Frage nicht weiter, Heinrich; ich weiß es ſelbſt
nicht, was es eigentlich iſt, das mich nach Hauſe
ruft. Der Brief meiner Mutter, den ich eben er
hielt, iſt mir ſelbſt noch unklar. Du wirſt bald
Näheres von mir erfahren.

Der junge Hoſſtetter ſah nach der Uhr.
„Jch laſſe ſofort anſpannen, dann erreichſt du

noch den Abendzug.“
Sie hatten das Herrenhaus erreicht.
Heinrich wechſelte einige Worte mit ſeiner

Schweſter, die, den Hut in der Hand haltend, an
der Haustür ſie zu erwarten ſchien. Die Geſchwiſter
verſchwanden im Hauſe. Hermann folgte ihnen
Jm Hausflur traf er Betty

„Fräuleint Betty, ich muß fofort nach
Hauſe und darf keine Minute verlieren, wenn ich
den Zug noch erreichen will. Unerwartet iſt es
gekommen.“

„Jch habe es von meinem Bruder gehört,“
war die leiſe Antwort.

Darauf ſchwiegen beide. Die Schläge der Haus
uhr unterbrachen die peinliche Stille. 6 Uhr. Jn
dieſen Augenblick fuhr der Wagen vor und Hein
rich trat in den Hausflur.

„Biſt du reiſefertig, Hermann Du hatteſt
eine kleine Reiſetaſche ich hole ſie,

„Leben Sie wohl, Fräulein Betty, auf Wieder
ſehen

Die Augen des Scheidenden ruhten auf der
Mädchengeſtalt, als wollten ſie das liebe Bild für
immer feſthalten. Ein warmer, inniger Blick leuch
tete ihm entgegen. Er reichte ihr die Hand. Sie



AKirtchhain, 1. Okt.
ploſion ereignete ſich hier am geſtrigen
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Schwierigkeiten erkennen, denen die Spanier im
per des Feldzuges in Nordmarokko zu kämpfen

aben.
Japan. Gegenüber den ruſſiſchen Behaup

tungen, Japan habe eine große Luftflotte und zwar
ſowohl Lenkballons als Flugmaſchinen gebaut, wird
halbamtlich in Tokio erklärt, daß „die Luftſchiffahrt
in Japan im Verhältnis zu der andrer Länder
fortſchreite“. Dieſe Erklärung iſt äußerſt diplo
matiſch gehalten. Es fragt ſich nur, welches Ver
hällnis die japaniſche Regierung für das wünſchens
werte hält

Lokales und Prvvinzielles.
Wie man von durchaus zuverläſſiger Seite

erfährt, iſt Pfarrer Stolte aus Groß Lichterfelde
bei Berlin zum Generalſuperintendenten der Pro
vinz Sachſen nach Magdeburg berufen worden.
Durch Dr. Vieregges Abgang war der Poſten eines
Generalſuperintendenten frei geworden. Unſere Pro
vinz hat bekanntlich zwei Generalſuperintendenten.

Ein Erholungsheim für Handwerker.
Die Handwerkskammer in Halle a. S. plant den
Bau eines Erholungsheims für Handwerksmeiſter
des Regierungsbezirks Merſeburg. Die Stadt Lieben
werda hat ſich erboten, einen günſtig gelegenen
Bauplatz von vier Morgen Größe unentgeltlich zur
Verfügung zu ſtellen. Die Moorbäder von Lieben
werda laſſen angeſichts der häufigen Erkrankungen
der Handwerksmeiſter an Gicht und Rheumatis-
mus die Wahl dieſes Ortes beſonders empfehlens
wert erſcheinen. Das Heim ſoll 100 Handwerks
meiſtern Aufnahme bieten, aber auch würdigen
Handwerksgeſellen in beſchränkter Zahk zur Ver
fügung ſtehen.

Annaburg. Am 1. Oktober trat nach 50jähriger
Dienſtzeit der Lehrer und Küſter Ratzſch in Madel
in den Ruheſtand und ſiedelt mit ſeiner Familie
nach Dobrilugk über. Bei ſeinem Scheiden über
reichte ihm der Kreisſchulinſpektor in Gegenwart
des Schulvorſtandes den Adler der Jnhaber des
Hohenzollernſchen Hausordens. Als ſein Nachfolger
iſt der Schulamtskandidat Schmidt aus Elſterwerda
beſtimmt. Die Stelle des Oberpfarrers in Schwei
nitz iſt vom Königlichen Konſiſtorium dem Paſtor
Scharfe aus KleinLübars bei Loburg übertragen
worden.

1. Oktbr. Geſtern abend ſchied
der Schaffner E. Richter freiwillig durch Erhängen
aus dem Leben. Zeichen höchſter Erregbarkeit wur
den in letzter Zeit an dem Verſtorbenen wahrge
nommen.

Eine folgenſchwere Gasexe Abend in
dem dem Maurermeiſter Schumann gehörigen
Wohnſitz in der Bismarckſtraße. Ein Wohnungs
inhaber, der umgezogen war, hatte einen Gas
leuchter bezw. die Gaslampe abgeſchraubt und den
Haupthahn nicht geſchloſſen. Als nun der neue
Mieter geſtern abend gegen 9 Uhr in Begleitung
zweier Perſonen mit der Lampe die Wohnung be
trat, erfolgte eine weithin hörbare Exploſion. Die
Düren wurden mit voller Gewalt aufgeriſſen, die
Fenſter zertrümmert und auch ein Ofen durch die
Gewalt der Exploſion in Stücke geriſſen. Glück
licherweiſe kamen die drei Perſonen mit Brand
wunden davon.

Wittenberg, 5. Okt. Einbruchsdiebſtahl. Jn
Abweſenheit der Heinzeſchen Eheleute in der Heubner
ſtraße wurde in deren Wohnung ein Einbruchs
diebſtahl ausgeführt. Den Dieben fielen 20 Mark

Wild nich

und Gold und Silberſachen im Werte von 500
e in die Hände. Von den Dieben fehlt jede

pur.
Dabrun (Elbe), 4. Okt. Jn unſerer Feldflur

ereignete ſich ein ſchweres Jagdunglück. Der Guts
beſitzer Gerber legte nach beendeter Faſanenjagd
ein geladenes Jagdgewehr auf einen Mohrrüben-
haufen. Da der Transport der erlegten Faſanen
Schwierigkeiten machte, erbot ſich die in der Nähe
arbeitende Tagelöynerfrau Köchel, ihren Tragkorb
zum Fortſchaffen der Jagdbeute zu leihen. Beim
Aufheben des Gewehres blieb dieſes aber mit dem
Hahne im Rübenkraute hängen, der Schuß ging
los, und die ganze Schrotladung ging der unglück
lichen Frau in das Geſicht. Die Schwerverletzte
wurde ſofort in das Paul Gerhardt-Htift nach
Wittenberg geſchafft. Es beſteht wenig Hoffnung,
der Frau die Sehkraft des rechten Auges zu erhalten.

Delitzſch 5. Oktober. Ein Automobil vom
Zuge zertrümmert. Auf einem Bahnübergange
auf der Berlin Leipziger Chauſſee ereignete ſich am
Sonnabend abend kurz vor 6 Uhr kurz vor der
hieſigen Station ein Automobilunglück, das leicht
ſchlimme Folgen haben konnte. Das Automobil
eines Münchener Arztes durchfuhr die geſchloſſene
Schranke, als ein Perſonenzug herangebrauſt kam.
Die 4 Jnſaſſen konnten ſich rechtzeitig durch Ab-
ſpringen in Sicherheit bringen, während das Auto
vom Zuge erfaßt und mehrere Meter weit in den
Bahngraben geſchleudert wurde. Der Wagen
wurde total zertrümmert.

Delitzſch, 29. Sept. (Blutvergiftung.) Der
13jährige Sohn des Heizers Gregor hatte ſich beim
Barfußlaufen eine ganz unbedeutende Wunde an
der kleinen Zehe zugezogen, welche ihm anfangs
nur geringfügige Schmerzen verurſachte. Die Schmer
zen wurden jedoch heftiger, ſo daß der Arzt zu
Rate gezogen werden mußte. Dieſer ſtellte Blut
vergiftung feſt. Leider war dem armen Jungen
nicht mehr zu helfen. Nach qualvollem Leiden
hauchte er heute ſein junges Leben aus.

Magdebhnrg, 29. Sept. Der Kirchenrat der
Ulrichsgemeinde hier hat in ſeiner letzten Sitzung
einſtimmig die Einführung des Einzelkelches bei
den kleineren Abendmahlsfeiern beſchloſſen, was
von vielen Gemeindemitgliedern gewiß freudig be
grüßt werden wird. Die Ausführung des Be
ſchluſſes kann erſt erfolgen, wenn das Konſiſtorium
ſeine Genehmigung dazu gegeben hat.

Tebra, 2. Okt. (Jagdunglück.) Der Schmiede
meiſter Otto Schmidt befand ſich auf der Jagd und
hatte ſeine Büchſe einen Drilling auf einen
Raubvogel gerichtet, aber nicht abgeſchoſſen, e

t ihendie Büchſe umzuſtellen, ſtrauchelte er der Lauf der
Büchſe richtete ſich rückwärts und der Kugellauf
entlud ſich. Jn einer Entfernung von 800 Metern
war die jährige Tochter des Oekonomen Stilze
bach mit ihrer Mutter und noch einem Knaben mit
Kartoffelleſen beſchäftigt. Die Kugel traf unglück
licherweiſe das Mädchen in den Rücken, drang an
der Bauchſeite heraus und durchbohrte noch die
Hand. Nach 1 Stunde qualvollen Leidens ver
ſchied das Mädchen

Großwerther, 4. Okt. (Panik bei einer Lampen
exploſton.) Bei unſerer Kirmeßfeier hat ſich geſtern
abend ein ſchrecklicher Unglücksfall zugetragen. Jn
der Schönemannſchen Gaſtwirtſchaft war großer
Kirmeßball unter ſtarker Beteiligung von hier und
auswärts. Jm Nebenzimmer hatte ſich eine größere
Geſellſchaft, u. a. auch Gäſte aus Nordhauſen, zu
ſammengefunden, wobei Frl. S. aus Nordhauſen

unter der Lampe ſtand. Durch irgend einen Zu
fall löſte ſich der Haken der tiefhängenden Lampe
in der Decke, nachdem man ſchon mehrfach an den
Petroleumbehälter geſtoßen hatte, und die brennende
Lampe fiel der jungen Dame auf den Kopf, wobei
der Ballon explodierte. Frl. S. ſtand ſofort in
Flammen; die Umſtehenden bemühten ſich ſofort
um die Brennende und hüllten ſie in Decken ein,
vermochten aber das Feuer nicht zu dämpfen. Man
riß der Unglücklichen ſofort die Kleider vom Leibe,
doch hatte ſie ſehr ſchwere Brandwunden erlitten.
Der Schreck und die Kopfloſigkeit der anweſenden
Gäſte war unbeſchreiblich; alles ſtürmte die Treppe
hinunter und bildete unten einen wirren Knäuel,
wobei verſchfedene Verletzungen vorkamen. Ein
Mann war über eine halbe Stunde bewußtlos und
konnte nur nach längere Bemühungen zum Leben
zurückgebracht wrrden.

Weißenfels, 2. Oktbr. Wegen Unterſchlagung
amtlicher Gelder wurde geſtern abend von der hie
ſigen Polizei auf Anſuchen der Behörde in Oebis-
felde der dort als Gerichtsvollzieher angeſtellte
Treudler feſtgenommen. Der Verhaftete war bis
vor kurzem in Herzberg als Gerichtsvollzieher tätig.

Gotha, 29. Sept. („Aufs Dach geſtiegen“) war
am Sonntag einem Einwohner hier ein Ziegenbock.
Er ſpazierte auf den Dächern verſchiedener Häuſer
in der Schwabhäuſerſtraße umher, indem er laut
meckernd von oben herab das zu Hunderten zu
ſammengeſtrömke Publikum begrüßte. Nach längerer
Jagd gelang es endlich mit vieler Mühe, den Aus
reißer durch ein Dachfenſter wieder an Ort und
Stelle zu bringen.

Vermiſchtes.
Kinderſegen im Hauſe Hohenzollern. An

läßlich der Geburt eines neuen Hohenzollernprinzen
dürfte ein Ueberblick über die Hohenzollernfamilie
von Jntereſſe ſein. Die engere Familie unſeres
Kaiſers beſteht augenblicklich aus 26 Mitgliedern
Unſer Kaiſerpaar hat 6 Söhne und 1 Tochter
Von den Söhnen ſind bekanntlich drei verheiratet.
Die Familie des Kronprinzen beſteht wiederum aus
fünf Perſonen, nämlich dem Kronprinzen, der
Kronprinzeſſin Eecilie und den drei kleinen Prinzen
Die Schweſter des Kaiſees iſt mit dem Erbprinzen
von Sachſen Meiningen verheiratet, und ſein
Bruder Prinz Heinrich, der ſich am 24. Mat 1888
mit der Prinzeſſin Jrene von Heſſen vermählte,
hat zwei Söhne, Prinz Waldemar und Prinz
Sigismund. Die anderen drei Schweſtern des
Kaiſers ſind Prinzeſſin Viktoria

die Prinzeſſin Sophie, vermählt mit dem Kron
prinzen von Griechenland, und die Prinzeſſin
Margarethe, die Gemahlin des Prinzen Friedrich
Karl von Heſſen. Von anderen intereſſanten Daten,
die den Kinderſegen im Hauſe Hohenzollern be
treffen, ſei noch erwähnt, daß in den Jahren von
1400 bis 1700 ſich 5 Zwillingsgeburten ereigneten
Für den Kinderſegen iſt es bezeichnend, daß wäh
rend 316 Jahren die Erbfolge im Hauſe Hohen-
zollern ſtets ſich in der direkten, ununterbrochenen
männlichen Linie fortpflanzte, und zwar vom Re
gierungsantritt des Kurfürſten Albrecht Achilles bis
zum Tode Friedrichs des Großen, alſo von 1470
bis 1786. Den reichſten Kinderſegen hatte Johann
Georg, da die Geſamtzahl ſeiner Kinder 23 betrug
Er hatte auch eine Gattin in dritter Ehe, welche
die jüngſte Braut im Hohenzollernhauſe darſtellt.
Als er ſich nämlich mit der Prinzeſſin Eliſabeth

war kalt. „Verraten und verlaſſen rief wieder
eine Stimme in ihm. Ein Zittern ging durch
ſeinen Körper.

„Gott befohlen hörte er eine Stimme ſagen.
Noch einmal ruhten die Augen des jungen Mannes
auf der lieblichen Mädchengeſtalt; dann ging er
feſten Schrittes hinaus.

Jn den hohen Linden ſpielten die Abendſon
nenſtrahlen und die Blätter rauſchten den Ab
ſchiedsgruß. Als er am Wagen ſtand und ein
ſteigen wollte, wandte er noch einmal den Blick
nach dem Hauſe zurück. Jm Abendlicht ſah er ein
bleiches Mädchenantlitz. Eine liebe Hand winkte
den Scheidegruß. Dann rollte der Wagen davon.
Betty ſteht noch auf derſelben Stelle und ſchaut
dem Wagen nach. Sie wundert ſich, daß die Abend
ſonne ſo fröhlich auf Wald und Wieſe ruht, daß
die Kinder ſo fröhlich auf der Dorfſſtraße ſpielen,
während ihr Blick trüber und trüber wird, und ſte
weiß doch ſelbſt nicht warum

5. Kapitel.
Am Abend desſelben Tages kehrte Frau Hofſtetter zurück. Dieſe hatte ihre kranke Schwaer

einige Wochen gepflegt, und heute ſie ihr Gatte ab
geholt. Sie betraten das Haus. Die unteren
Räume waren dunkel, nur auf Heinrichs Zimmer
war es hell.

Heinrich Betty rief der Hausvater.
Eilende Schritte kamen die Treppe herab
„Na, wo ſteckt Jhr Kinder denn Alle auf

dem Hahnenbalken

„Guten Abend, Vater, Mutter
„Guten Abend, Kinderl!“
Die lang entbehrte Mutter wurde herzlich em

pfangen. Hofſtetter rieb ſich vergnügt die Hände
Sein heiteres Geſicht lächelte auf die Familien
grüppe herab. Er war wieder der glückliche Haus
herr und Hausvater. Als die erſte Begrüßung
vorüber war, blickte er ſuchend umher, dann fragte
er: „Nun, Heinrich, wo ſteckt denn dein Freund,
unſer Gaſt

Er iſt vor einigen Stunden abgereiſt. Seine
Mutter rief ihn unerwartet zurück,“ war die Ant
wort des Sohnes Das Geſicht des Hausherrn
nahm einen ſonderbaren Ausdruck an.
So ſagte er in gedehntem Tyvne, öffnete

die Tür des Wohnzimmers und horchte zugleich
hinaus. Die Dunkelheit des Raumes verbarg ſein
betroffen dreinſchauendes, verändertes Geſicht. Sein
Sohn folgte mit der Lampe.

„Jſt denn irgend etwas geſchehen fragte
Hofſtetter und ſchloß das noch offen ſtehende Fenſter.

„Mein Freund hat mir nichts offenbart, Va
ter; doch Gutes ſchien es nicht zu ſein. Jch werde
aber in den nächſten Tagen Auskunft von ihm
erhalten.

Mutter und Tochter waren gefolgt. Der Haus
herr unterſuchte den Fenſterbeſchluß mit großer
Sorgfalt, als ob er trotz des hellen Mondlichts
Diebe befürchtete.

„Nun, Mutter, wie geht es der Tante
Sie iſt wieder auf den Beinen, Heinrich, und
ich bin froh, daß ich wieder bei Euch bin.“

Und nun erzählte die glücklich heimgekehrte
Mutter alle Einzelheiten ihrer Reiſe, von der mühe-
vollen Pflege der Tante, von ihrer großen Sehn
ſucht nach Hauſe und dann ſchloß ſie mit den
Worten: „Jch bin froh, daß ich wieder hier bin

„Frauengeſchwätz brummte Hofſtetter und
ging hinaus, während Frau und Tochter den
Abendtiſch bereiteten

„Aber Kind, wie haſt du geſorgt.
wirklich wenig Appetit mitgebracht, Betty!
freue ich mich, daß ich wieder bei Euch bin

Der Tiſch war gedeckt. Frau Hofſtetter griff
wacker zu. Der friſche Kuchen war nicht übel.

„Betty, du ſiehſt wirklich müde aus Ach, und
nun hattet Jhr auch noch Beſuch und die Ernte
Ja, ja, nichts als Arbeit! Wie hieß doch der junge
Mann, der Student?

Wir haben
Wie

„Ja, Mutter.
treuer, lieber Kamerad; ſchade, daß du ihn nicht
haſt kennen gelernt.“

„Aber wo iſt denn der Vater
„Er wird gleich kommen, Mutter. Er ſpricht

noch mit Friedrich wegen der Arbeit für morgen.“
„Ja, ja, die Arbeit Kinder. Sie wird uns

doch mit der Zeit zu viel.“
Heinrich wollte etwas erwidern, als der Vater

eintrat
Fortſetzung folgt.

die mit dem
aumburgLippe vermählt iſt

it? Es iſt wohl einer von dei
nen Freunden, Heinrich

Hermann Hellinger iſt mir ein



von Anhalt vermählte, war dieſe kaum 14 Jahre
alt. Schließlich ſei noch diejenige Hohenzollern
herrſcherin erwähnt, dle noch bei ihren Lebzeiten
den größten Nachkommenkreis um ſich verſammelt
ſah. Es iſt dies die Gemahlin Joachims I. Eliſa
beth von Dänemark, welche 70 Nachkommen erlebt
hat. Schon eine uralte Hofchronik von der Lebens
und Regierungsgeſchichte der Hohenzollern preiſt
dieſe Tatſache als ein an Fürſtenhöfen ſelten
erlebtes Ereignis. Jhre Nachkommenſchaft beſteht
aus 5 Kindern, 7 Schwiegerkindern (einſchließlich
der zweiten Ehe), 82 Enkeln, 13 Urenkeln und
deren Gatten und Gattinnen. Der Kurfürſt Johann
Georg hatte dagegen 23 Kinder, von denen ihm
10 die obenerwähnte jüngſte Gattin der Hohen
zollern ſchenkte; ferner hatte er 4 Schwiegerkinder,
16 Enkel, einen Urenkel und 4 Urſchwiegerkinder.
Die internationalen Ballonwettfülüge in Zü

rich begannen am Freitag mit einer Zielfahrt, an
der 24 Ballons, darunter 16 deutſche, teilnahmen.
Das Ziel befindet ſich am Schweizer Ufer des
Bodenſees.

Den Rückgang des Bierbedarfs infolge der
ſtattgehabten Preiserhöhung merken nicht allein
Brauereien und Wirte, ſondern auch die Städte,
die eine kommunale Bierſteuer erheben. Die Ein
nahmen daraus ſind ſtellenweiſe bis über die Hälfte
geſunken. Jn Berlin ſind in letzter Zeit infolge
des verhängten Bierboykotts neue Bierhallen er
öffnet, in welchen Vierzehntel ringfreies Lagerbier
für 10 Pfg. verkauft werden. Der Beſuch iſt ein
recht ſtarker. Sehr bemerkbar macht ſich auch der
ſozialdemokratiſche BranntweinBoykott. Nament
lich die auf Bauhandwerker angewieſenen Gaſt
wirte empfinden den Einnahme Ausfall ganz er
heblich.

Fener im Zimmer des Lahnhofsvorſtehers
zu Groß Lichterfelde Oſt. Einer Berliner Korre
ſpondenz zufolge entſtand in dem Dienſtzimmer des
Bahnhofsvorſtehers des Bahnhofes Groß -Lichter
feldeOſt ein Brand, durch den verſchiedene Schrift
ſtücke ſowie 6000 Mark in Papiergeld verbrannt
ſein ſollen. Als eine im Nebenzimmer beſchäftigte
Fahrkartenverkäuferin das Zimmer des Vorſtehers
betrat, lag dieſer bewußtlos am Boden Nach
ſeiner Darſtellung iſt er beim Kaſſenabſchluß plötzlich
von einem Schwindelanfall ergriffen worden, wo
durch eine Kerze umfiel, durch die das Feuer ent
ſtand. Unter den Papieren wurde u. a. der Reſt

eines Hundert und eines Zwanzigmarkſcheines ge
funden

Schweres Grunbennnglük. Auf dem in Teufe
befindlichen Schacht 2 der Gewerkſchaft Lohberg bei
Dinslaken (Rheinland) ereignete ſich ein ſchweres
Unglück. 8 Bergleute ſtürzten von der Tribüne in
die Tiefe. Einer war ſofort tot, die anderen 7 er
litten mehr oder minder ſchwere Verletzungen
Man hofft jedoch, ſie am Leben erhalten zu können.

Am Gexichtsſaal vom Schlage getroffen.
Juſtizrat Treumann in Hann. Münden wurde
während einer Gerichtsverhandlung, in der er
dienſtlich mitwirkte, vom Schlage getroffen. Er
war ſofort tot.

Verſuchter Gattenmord. Weil ſich ſeine Frau
von ihm trennen wollte, machte ein als Trunken
bold bekannter Möbelträger einen Mordanſchlag
auf ſeine Frau durch Erſchießen. Die Kugeln
gingen glücklicherweiſe fehl. Um ſich vor der Wut
der ihn lynchen wollenden Menge zu ſchützen, tele
phonierte der Verbrecher ſelbſt die Polizei an, die
ihn alsbald verhaftete.

Die Tragödie einer Mutter. Jm Waldſaſſen
im bayriſchen Wald ſah eine Wäſcherin im Bach
ein Kind vorbeitreiben. Sie ſprang ihm nach und
rettete es aus dem tiefen, rafchfließenden Waſſer.
Als ſie mit dem fremden Kind ihre Waſchküche be
trat, um das kleine Weſen zu trocknen und zu
wärmen, fand ſie ihr eigenes, unbewacht gebliebe
nes Kind ertrunken in einem Kübel vor.

Ein lebensmüder Realſchüler. Aus Hannover
wird berichtet Hier erhängte ſich der zwölfjährige
Realſchüler Schmitz, weil er bei der Klaſſenverſetzung
vom zweiten auf den vierten Platz gekommen war.

Die geſtrengen Herren von Annen. Um das
raſende Fahren mancher Automobile einigermaßen
einzudämmen, haben ſich die Bürger der Stadt
Annen i. W. zuſammengetan und einen Wachdienſt
eingerichtet, der ſtreng auf die Jnnehaltung des 15
Kilometertempos achtet und jede Ueberſchreitung
anzeigt. Jn der letzten Woche ſind über 150 Fahr
zeuge zur Anzeige gebracht worden.

Die eigene Mutter verſehentlich erſchoſſen.
Ein junger Mann in Limburg. der mit ſeinem
Freunde im Hausgarten, in Anweſenheit ſeiner
Mutter, nach der Scheibe ſchoß, übergab dem Freunde
die Waffe.
und die Kugel traf die Mutter ſo unglücklich, daß
dieſe zwei Stunden darauf eine Leiche war.

cec2S S d dnd

Jn dieſem Augenblick entlud dieſe ſich

Von einem Bullen aufgeſpießt und getötet
wurde der Gutsbeſitzer Kohnes aus Ewerswinkel
(Sauerland). Der 66jährige wollte Vieh von der
Weide hereinholen, als unvermutet der Bulle auf
ihn einſtürmte und ihn entſetzlich zurichtete.

An giftigen Brunnengaſen erſtickt. Jn Unter
mitten walde (Niederbayern) ſind zwei Bauernſöhne
beim Brunnengraben an giftigen Brunnengaſen
erſtickt. Der eine hatte den anderen vergebens zu
retten verſucht.

Eine ſolche ſchlechte Zeit, wie die kleinen
Berliner Gaſtwirte und Jnhaber von Deſtillationen
heute durchmachen, haben ſie noch nie in ihrem
Leben gehabt. Sowohl der Bierboykott wie der
vom ſozialiſtiſchen Parteitage in Leipzig dekreierte
BranntweinBoykott werden von den Arbeitern
mit aller Strenge aufrecht erhalten. Viele Wirte
konnten am 1. Oktober keine Miete zahlen

Die Anſitte, über die Treppengeländer herab
zurutſchen, brachte einem 9jährigen Schüler in
Neiſſe ein ſchrecklichen Tod. Er ſtürzte kopfüber in
den Hausflur ab und blieb mit zerſchmettertein
Schädel in der Tiefe liegen.

An Stuttgart wurde in einem Bijouterie-Ge
ſchäfte ein Einbruch verübt, bei dem Goldwaren,
Schmuckgegenſtände und Bargeld im Werte von
etwa 100000 Mark geſtohlen wurden. Die Täter
ſind ungeſtört entkommen.

Jn Münſter (Weſtf.) ſtahl am Mittwoch ein
Fremder ein Fahrrad, ſtieg auf und fuhr davon.
Der Eigentümer nahm ſofort die Verfolgung auf.
Als der Dieb dies bemerkte, ſprang er vom Rade,
zog einen Revolver und erſchoß den Verfolger. Der
Täter iſt noch nicht verhaftet.

Des Nachtiwächters neue Weiſe. Jn dem
oberfränkiſchen Marktflecken Marktſchorgaſt waltet
noch ein Nachtwächter mit dem Tuthorn ſeines
Amtes. Neulich ſang er zu der alten Weiſe

„Hört Jhr Leut, laßt euch ſagen,
Die Glock hat zwölf geſchlagen,
Die Damen tragen neue Hiet
Aber bezahlt ſind's noch niet!

Lobet Gott den Herrn
Daraufhin iſt unter den Damen von Marktſchorgaſt
eine ſolche Entrüſtung entſtanden, daß auf ihr Be
treiben das ſchöne, alte Studentenblaſen dort jetzt
abgeſchafft werden ſoll, und nur, weil der Nacht
wächter aus der Rolle gefallen iſt und ſo ein biß
chen den Haberermeiſter geſpielt hat.

legene, im Grundbuche von Annaburg Bd. XVIII
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Fleiſchers Karl Kauer in Annaburg eingetragene Grundſtück:

Hausbeſitzung Torgauerſtraße 33 mit Hof und Hausgarten
12 ar 12 qm groß und 396 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert

am 23. KRovember 1909, vormittags Il Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr.
verſteigert werden.

Grundbuchabſchrift und die neueſten Kataſterauszüge können auf
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 25. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Prettin, den 2. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht.

Bl. 765

S

be
ur

Auktion.
Montag den l. Oktober cr. vorinitlags 10 Ahr

verſteigere ich im Pfarrhause zu Iossig umzugshalber

(Chaiſe), 1 Hand
wagen, 1 Handwagen, großen Waſchkeſſel,
1 Dampfſwaſchmaſchine, Wringmaſchine, De
zimalwage, 1 Schlafſoſa, 2 gr. u. 3 kl. Tiſche,
3 Bettſtellen, 2 Kinderbettſtellen, 2 Waſchtiſche,

Hüchenſtühle,
1 Herrenpelz, Unterbetten, 2 Regale, Futter
kaſten, Karre, Bänke, Leitern, Gartengeräte,
ſowie verſchiedene Wirtſchaftsgegenſtände

nachſtehende Gegenſtände, als
I guterhalt. Hutſchwagen

I Hüchenſpind, 6 Rohrſtühle,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Max Herzog
vereidigter Verſteigerer in Prettin.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,
ſo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene

Pflangenfett Palmin alle tieriſche Fette durch
ſeine Reinheit und Güte.
Palmin eignet ſich gleich

vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen.

Eine Wohnun
c vermeten den

Aug. Acker
Eine Unterwohnung
iſt zu vermieten Ackerſtraße S.
e

Für ein Wittenberger Ab
zahlungs- Geſchäft wird ein
ſtrebſamer Mann als

Einkaſſierer
und Verkäufer
geſucht. Offerten an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Extra große
Fliegenfänger

a Stück 10 Pfg. empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Feinſtes

Musgewürz,
ſtets friſch, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Pergament-

Papier
empfiehlt Herm. Steinbeiß,700000 2n.

in großen und kleinen Poſten ſind

oder Frauen
für leichte Arbeit per ſofort geſucht.

Aktien Geſellſchaft.

Junge Mädchen

Annaburger Steingutfabrik

zu günſtigem Zinsfuß lange unkünd-
har guszuleihen. Offerten nur
von Selbſtleihern erbeten unter

Gut ausgeleſene blaßrote

Speiſe- Kartoffeln
hat abzugeben

Wilhelm Freidank.

Papierhandlung.

Magdeb. Sauerkohl

e 350 hauptpoſtlagernd Magde
burg. Rückporto erbeten.

Eine komplette
LadenEinrichtung

ſteht zum Verkauf bei
Max Buceke.

empfiehlt

e Täglich
friſche Muspflaumen

a Zentner 3,00 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

J e
Böttger's Rattentod
vorzüglich wirkend, a Paket 50 Pf.
hält vorrätig die

Apotheke in Aunaburg.Müller.



Hlumen;wiebeln
in vielen Sorten und Farben

empfiehlt tGrob's Gärtnerei.

Feinſtes Thüringer

Nusgewür,
Paket 152Pfg.,

wieder friſch eingetroffen.

J G. Fritzſche.
Alle Arten

Einmachehüchſen,
ſowie ſämtliches

branurs Copfgeſchirr,
Mugsköpfr er.

e Rich. Hilpert.
ff. Magd. Sauerkohl

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Die Apotheken Aunghurg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes

Speisesöl, à Pfund 1 M.
ſtarken Speiſe Eſſig

à Liter 20 Pfg.

Aluminium
Kochgeſchirr

zu haben bei:

J. G. Hollinig's Sohn.
Jede Woche

friſchgeröſtete Kaff ee's

in nur beſten Qualitäten zu billt
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Lampenſchirme,
Fenſter Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Echt englische
Schweiss wolle

Beste u. ergiebigste
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg Hei:

Carl Qureolil.

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

ſigen Firmen vorrätig

J. G. Hollmig's Sohn.
Zur Beförderung

des Haarwuchſes S
empfiehlt ſehr wirkſamen

Haarspiritus Flaſche 75 Pf. e
und 1.25 Mk. desgl.

Krennesselspiritus
Flaſche 75 Pf. 100 150 t.

Apotheke Annaburg.

für Gas uncl alle Auesigen S
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
troleum ete., haben sich in allen

Zweigen von Industrie und Ge-
S werbe bestens bewährt, sie

Moderner Deutzer Motor

S Es hilſt!z Dies beſtätigen über 1000 n

e von Kranken, die
unſere Limoſan- Matin beiJ Giht KRheumatismus

Be e nun Leiden
S erprobten. Eine Probe unſeres

Mittels nebſt ausführlich auf
W klärender Broſchüre und An

v erkennungen, ſenden wir
gtenlos an alle Leidenden,

die uns per Karte ihre Adreſſe

e Ueber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.
Gebrauchte Motoren 1-20 PS, wie neu vorgerichtet,

Garantie, stets am Lager.

Herren hin en n bun

e hHoufehlion s
Herren-Rockanzüge, Burſchen- Anzüge
Herren-Jacketanzüge, Hnaben- Anzüge

Herren WinterUeberzieher
Burſchen- WinterUeberzieher
HKnaben- WinterUeberzieher
Hnaben-Winter- Mäntel
Herren Winter Joppen
Burſchen-Winter- Joppen
Knaben-Winter- Joppen

Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cordhoſen
Mancheſterhoſen. F. Buckskinhoſen

für Herren, Burſchen und Knaben.

Carl Quehl.
e

Glückwunſchkarken

S

An

2S
S

Du
DeS

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Echwurzen und d ſarbige

KleiderſtoffenVelonr und Barchend,
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,ßezugreusge, Inletts,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,
Anterrönze in Velour, Hticheret, Moire n. Alpakka

weiße und bunte
Herren, Damen und Kinderhemden,
Weiss un hunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen.

590
n

Anzüge

m Kunben- vie

n Jojgruoquuy

n

haben Weltruft

Sobastian Schimmeyer

mitteilenDe Ehemiſches Laborgtorinm

imos anPoſtfach 5, be h Sach

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinhbeiß,
Papierhandlung.

S BürgerSchützen Verein.
Donnerstag den 7. Oktober

Abends S Uhr
General Perſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Bumichen. Der Vorſtand.

unter

Werman
wird nie der Erfolg beim Gebrauch von
Steckenpferd Teerſchwefelſeife
von Bergmann Co. Radebeul

Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten u. e
wie Miteſſer, Jinnen, Jlechten, Bütchen. Röte des Geſichts e.

à Stück 50 Pf. bei: O. Sehwarze.

Zu unſerem am Sonntag den [0. Oktober, von abends
8 Uhn ab im „Waldſchlößchen ſtattfindenden

TANZKRBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen-

Geſa e
danen u u Huder-Konfeltion

e erkeee
Damen-Winter-Jackets
I Damen-Winter- Paletots

KkKinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. r

in grosser Auswahl

Carl Quehl.
Die Filiale von meinemZahn-Atelier

schwar? und

farbig

i in allen Größen

befindet ſich hier in Annaburg im Hauſe Torgauerstue, 27
I Dreppe, bei Herrn O. Schüttauf.

Sprechſtunden für Zahnkranke jeden Montag von 12
und 1—5 Uhr.

Wiktenberg. I. a e prakt. Dentiſt.

Für die vielseitigen Beweise der Teilnahme beim
Tode und Begräbnis? unserer lieben Müutter, Schwieger-
unclk Grossmutter

Frau verw. Wilhelmine Duhbro
sagen wir hiermit, insbesondere für die zahlreichen
Kranzgspenden und das ehren volle Geleit zum Grabe,
unseren herzlichsten Dank. Desgleichen Dank auch
Herrn Pastor Lange für die Trostesworte am Grabe

Die trauernde Familie Gustaw Dubro
und Enkelin Lieschen Dubro-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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